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| Intelligenz-Blatt 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 3056. 


—— . —ũũä ðiñ 2. — 
No. 165. Dienſtag, den 19. Juli. 1842. 
— —— . DEEERENERN 


r 


Angemeldete Fremde - 
Angekommen den 16., 17. und 18 Juli 1842. ; 
Der General⸗Major und Inſpecteur der erſten Artillerie ⸗Brigade Herr v. 

Scharnhorſt nebſt Gefolge, Herr Major und Adjutant Leonbardy aus Stettin, 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius C Schütz aus Dirſchau, die Herren Kaufleute W. Schuch⸗ 
ten aus Berlin, J. Schmidt aus Stettin, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Kauf⸗ 
mann F. A. Schulbach aus Thorn, die Herren Gutsbeſitzer v. Bismark aus Bran⸗ 
denburg, Brockes aus Mochelbeck, v. Walter aus Neuſtadt, Herr Kaufmann C. 
F. Brewer aus Neviges, Herr Gutsheſitzer v. Laczewski aus Buchwalde, Herr 
Cand. theol. Lemke, die Herren Gutsbeſitzer Söhne Albrecht, Heinrich, Wilhelm 
v. Hagen aus Langen, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Gottſchalk aus 
Stolp, die Herten Studioſi Otto Burdach, John Simſon aus Königsberg, Herr 
Präceptor L Müller aus Norkitten, Herr Lehrer F. Müller aus Inſterburg, log. 
in den drei Mohren. Herr Ober⸗Amtmann Brück nebſt Frau Gemahlin, Heir 
Kaufmann Konegen aus Königsberg, Hert Gutsbeſitzer Schultz und Herr Sohn 
aus Adl. Gora, Herr Inſpector Thiem aus Waczmir, Herr Kaufmann Bodlaw aus 
Cörlin, Herr Salarjen⸗Kaſſen⸗Rendant Wiennardt nebſt Familie, Herr Kaufmann 
Natfel aus Roſenberg, Herr Gutsbeſitzer Kerſten aus Luboczin, log. im Hotel 
d'Oliva. Herr Kaufmann Leſſing aus Mewe, Herr Gymnaſſaſt Schweder aus 
Neu⸗Stettin, log, im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Golbeck aus Potsdam, 
log. im Hotel de St. Petersburg. 2 


Pen a 
Be kannt m ach unn g e n. 
1. Da bei dem letzten Feuer, im Regierungs⸗Gebände auf der Schäferei, ſo⸗ 


— 1454 — 


wohl die I. als auch die II. Abtheilung des Bütgerlöſchcotps in Thätigkeit auf de: 
Brandſtelle geweſen, fo trifft bei nachſtem Brandfeuer an die III. Ab⸗ 


theilung genannten Löſchcorps die Reihe auf der Braudſtelle, 


und an die IV. Abtheilung auf ihrem Sammelplatze zu erſcheinen. 
Danzig, den 18. Juli 1842. > 
Die Feuer - Deputation.. 
2. Der Bürger und Hutmacher Carl Salomon Manzey und die Wittwe Wil⸗ 


helmine Eliſabeth Löd geborne Parchem haben durch einen am 8. Julius e. gericht ⸗ 


lich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes für ihre 

einzugehende Ehe aus geſchloſſen. 
Danzig, den 11. Julius 1842. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


* 


* Das Niedergericht der freien und Hanſeſtadt Hamburg hat auf Imploriren 


Procuratoris Fisci noie des löbl. Zehntenamis, welcher angezeigt hat, am 17. 
März 1812 fei hieſelbſt Maria Blandina geb. Mildahn defti. Johann Heimich Hek⸗ 
ker Wittwe verſtorben; in dem von derſelben und ihrem genannten Ehemanne, auf 
deſſen Namen noch ein Erde am Theilfelde und zwei Haus poſten von 2500 Mark 
und 1500 Mark Sps. geſchrieben ſtänden, am 16. Sept. 1825 gemeinſchaftlich er» 
richteten, am 27. Juli 1836 publicirten Teſtamente ſei verfügt, daß zunächſt die 
Ehefrau Erbin des Ehemannes und nach Ableben des Letzteren der, nachmals jedoch 
vor der Wittwe mit Tode abgegangene Carl Friedrich Theodor Hecker ihr gemein⸗ 
ſchaftlicher Erbe ſein ſolle; worauf ſie ſagen, dieſem Carl Friedrich Theodor Hecker 
ſolle es frei ſtehen durch geſetzliche Verfügung Vermächtniſſe zu geben, vorzüglich 
an die in der Gegend von Danzig, Marienburg und Elbing auf dem Lande lebende 
Heckerſche Familie aus folgenden Mitgliedern beſtehend: 1) vier Kinder von Jacob 
Hecker in Großbrunau; 2) zwei Töchter des Schwagers Lemcke zu Tiegenort; 3) 
ein Bruder Herrmann Hecker im Neuſtädter Walde oder deſſen fünf Kinder; 4) 
ein Bruder Gottlieb Hecker in Petershagen, und 5) ein Schwager Joh. Zimmermann 
und Frau auf Glabitſch in der Danziger Nehrung; dieſe ſeien die alleinigen Hecker⸗ 
ſchen Inteſtaterben, und ſollen dieſelben, ohne Rück ſicht auf etwanige Abweichungen 
in den Namen als legitime Erben anerfanat werden, — ein Proclam dahin erkannt: 
a daß alle, welche an dieſen Nachlaß oder die votſtehend gedachten Activa 
desſelben aus einem Erbrechte, oder irgend einem andern Rechts grunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, oder welche dem erwähnten Teſtamente 
zu widerſprechen Willens, ſchuldig ſeien, ſolche An- und Wideiſprüche 
bis zum 14. November 1642 als in dem einzig und peremtoriſch dazu 
angeſetzten Termine, Auswärtige nicht anders als durch ſofort zu legiti⸗ 
mitende hieſige Bevollmächtigte, bei Strafe des Ausſchluſſes, und eines 
aufzuerlegenden ewigen Stillſchweigens in dem Niedergerichte anzuger 
ben und zu rechtfertigen. 
Hamburg, den 27. Juni 1842. 
n Zur Beglaubigung 
— G. Pemöllerd, Actvatius. 


‘ 


Entbindungen. 


4. Heute Abend 9 Uhr iſt meine liebe Frau von einem Söhnchen glücklich 
entbunden worden, welches anzuzeigen ich mich beehre. 

Liſchnitz, den 15. Juli 1842. Graf Prebentow. 
5. Heute Morgen 745 Uhr wurde meine liebe Frau Henriette geb. Quernet 


von einem geſunden ſtarken Knaben glücklich entbunden. Dieſe Anzeige ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung. von Schmidt I, 


Fieſte Graudenz, den 15. Juli 1812. Pr.⸗Lieutenant im aten Inf.⸗Rgt. 
85 s Der tio b u 
6. Unſere vollzogene Verlobung zeigen wir theilnehmenden Freunden ergebenft 
an. b Mathilde Baffy, 
Mittelhaken, den 13. Juli 1842. O. A. R. Lethgau. 


Firerariſche Anzeigen. 
Ja L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗Handlung, Jopen⸗ 
gaſſe N 598., ift vorräthig: re 
Die Inſtruction für Haͤuſer⸗Adminiſtratoren, 


Adminiſtrations⸗Juſpectoten und Gerichte, vom 17. April 1812, mit den durch die 

neuern Geſetze bedingten Abänderungen 6. — Ein Handbuch für Richter, Ad mini ⸗ 

ſtratoren, Miterben, Miteigenthümek, Wittwen, Vormünder, Teſtaments⸗Executoten 
Berlin. Heymann. Geheftet 15 Sgr. 


6. Bel Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe No. 400., 


iſt zu haben: a 

a Hein:. Zſchocke, 

Eine Selbſtſchau. 

2 Bände. 3 Rihlr. 20 Sgr. 

N M 3 g . N 
9. Ein eleganter Ofenſchirm und zwanzig andere kleine Gewinne ſollen zum 
Beſten der Schulen des hieſigen Frauen⸗Vereins den 9. Auguſt d. J. verlooſet wer⸗ 
den. Der Schirm ift zur Anficht bei Herrn Gerlach Langgaſſe M 379. aufgeſtellt, 
wo Looſe zu 10 Sgr. zu haben ſind. 
Der Frauen- Verein bittet um rege Theilnahme an dieſer Berloofung und hofft 
im Vertrauen auf die ihrem Streben vielfältig bewieſene Geneigtheit, auch dies⸗ 
mal keine Fehlbitte zu thun. 
10. Zum hieſigen Sloop ⸗Schiff Maria wird ein Schiffs führer geſucht, 
der einen Antheil (Mindeftens 7) darin nehmen kann. Näheres beim Schiffs bau⸗ 
me iſter Roſalski auf der Kämpfe zu erfahren. f 
41. Ein junger Menſch von ordentlicher Herkunft wünſcht gerne vom 2. Okto⸗ 
ber ab eine Anſtellung auf dem Holjfelde. udreſſen beliebe man unter B. C. im 
Intelligenz⸗Comtoit abzugeben. 

(1) 


— 186 = 
122. Allen ſeinen lieben Mirbrüdern, deuen ihr Leben und ihre Geſundheit lieb 
iſt, und die den feſten Grundſatz hegen, nur zur Ehre ihres Schöpfers ihr Leben 
zu führen, wagt ein Menſchenfteund, auf das kürzlich erſchienene Werkchen: 
f „Letztes und ſicherſtes Mittel gegen chroniſche Krankheiten, oder Lud⸗ 


5 


wig Cornaro's Vier Abhandlungen über die Vortheile eines mä⸗ 
ßligen Lebens“ ö 
aufmerkſam zu machen: 

Möge die bereitwilligſte Benutzung, der angeführten: Schrift von dem goͤttli⸗ 
chen Segen begleitet ſein, den das Werk ſelbſt in ſich trägt. 


Nr 5 = 0 L. n e: 

Die Kölniſche Jeuer⸗Verſſcherungs⸗ 
Geſellſchaft. 

„ Fuͤr dieſelbe werden Verſicherungen gegen Feuer⸗ 

ſchaden, auf Gebaͤude, Mobilien und Waaren, zu 

feſten billigen Prämien angenommen, und die Po⸗ 

licen daruͤber ſofort ausgefertigt durch die Haupt⸗ 

Agenten J. I. & A. J. Mathy, 

5 Große Hoſennähergaſſe M 6833. A. 

14. In meinem Tuch⸗ und Manufactur- Wanteh» Geſchäfte kaun ſogleich ein 

Lehrling placitt werden. L. Schacht, 

x Brodtbänkengaſſe M 715. 

15. Ein Knabe ordentlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
kann ſofort in meinem Geſchäft placirt werden J. H. Beyer, Fiſchmarkt 1589. 
16. Ein ordentlicher Burſche, der die Schloſſer⸗Profeſſion erlernen will, kaun 
ſich melden vorſtädtſchen Graben MP 5: beim Schloſſermeiſter Strauß 
17°: Ein Billard wird zu kaufen geſucht am Kranthor 1182. 

18. 409 Rthlr. werden auf ein ganz ſicheres Grundſtück, in der Nehrung, zur 
Iſten Stelle, oder vor 229 Rthlr. Kindergeld geſucht. Adreſſen ſind mit K. J. im 
Intelligenz Comtoir abzugeben. ö \ 

19. 2 Ein noch gut erhaltener Halbwagen wird Häkergaſſe M 1475. zu 
kaufen gewünſcht. 

20. Es wird in der Nähe von Danzig ein Gut oder ein Gaſthaus zu pachten 
oder zu kaufen gewünſcht. Adreſſen unter A. F. D. werden im Intelligenz + Com⸗ 

ir erbeten. > 

11. A f zwei, 4 Meilen entfernte, niederungſche Grundſtücke, wobei Land, Ha⸗ 
kenbude, Grützmühle und Bäckerei in einem ſehr belebten Orte mit 2 Küchen, 


— 
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werden 155 bis 1600 Rihlr. zur erſten Hypothek, unter Adreſſe III S., im Königl. 
Intelligenz⸗Comtoir einzureichen, geſucht. 33 85 i 
Ve f mi e t d un n . een. 
22. Kohlenmarkt W 2041. ſind für die Dominikszeit Stuben zu vermiethen“ 
23. Jopengaſſe M 745. iſt ein Saal nebſt Kabinet, mit Meubeln, an einen 
Herrn bürgerlichen Standes zu vermierhen. . N 
24. In der Heil. Geiſtgaſſe W 996. iſt ein meublitter Saal zu vermiethen. 
25. Breitgaſſe 1026. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, 
Boden und Kammern von Michaeli ab an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
26. Im Dichtſchen Hauſe Pfefferſtadt 229. iſt 1 bequemes Logis, beſtehend aus 
4 Stuben ze. nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen u. Michaeli e: zu beziehen. 
27. Zu Michaeli za vermiethen „Nachricht Bieitegaſſe 1144: die Geleg. Iten 


Damm 1421: 1 Tr., die Geleg. Bieiteg. 1227. 2 Tr. hoch, 2 Böden Tagneterg. 1312. 


23. — Hundegaſſe find 2 Stuben parterre, wovon eine zur Comtoirſtube ger 

eignet iſt, zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe M 239. N 

29. Holzgaſſe im Raſſiſchen Haufe M 30. iſt eine Stube mit auch ohne 

Meubeln an einzelne Herren zu vermierhen. - 8 

30. Heil. Geiſtgaſſe M 921. iſt eine Oberwohnung, 2 Stuben gegen einan⸗ 

der, Küche, Boden, Kammer und ſonſtige Bequemlichkeit, im Ganzen oder getheilt 

an ruhige Bewohner zu vermſethen. 2 0. 

31. 2 Stuben, Küche und Speiſekammer find an ruhige Bewohner Portchaifens 

gaſſe M 572. zu vermiethen und täglich Vormittags 9 — 10 Uhr daſelbſt in Au⸗ 

genſchein zu nehmen. ee, - > SE 

2 Breitegaſſe M 1209., eine Treppe hoch, auf einem Flur, ift 1 Saal und 

Schlafſtube, 1 Küche, Kammer, gerade über im Hinterhauſe 1 Stube mit und eine 

ohne Ofen, Keller zu Holz- und Kartoffelgelaß, an ruhige kinderloſe Eheleute zu 

vermiethen und Michaeli! rechter: Zeit zu bezixhen. N 

33. Breitegaſſe 1105 iſt 1 Saal mit Meubeln füt die Dominiks zeit zu vermſethen. 

34. Kohlenmarkt 17. find 2 Zimmer f. d. Dominiks zeit od. halbjähr. zu virmiethen. 

35. Heil. Geiſtgaſſe 782. find meublitte Zimmer zu vermiethen. 

36. Schnüffelmarkt M 721, iſt eine Unterſtube an einzelne Herren oder wäh⸗ 

rend der Dominikszeit mit Meubeln zu vermiethen. a a a 
Pete rſiliengaſſe M 1493, iſt eine freundliche Siube mit und ohne Meu⸗ 

beln und Betten ſogleich zu beziehen. z 

38. Wollwebergaſſe M1938, iſt eine Stube während der Dominikszeit zu 

vermiethen. Näheres eine Treppe hoch. 

39. Eine Stube mit Meubeln, wenn mes gewünſcht wird auch mit Beköſtigung, 

iſt zu vermiethen Hundegaſſe M 76. neben Herrn Brauer Dalmer 


c tio ne 


3 . r 
10. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen:- 


Donnerſtag, den 21. Juli 1842, Vormittags 
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10 Uhr, werden die untetzeichneten Mätter Am neuen Seepack⸗ 
hofe durch öffentliche Auction an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung 


verkaufen: = B 
150/16 Tonnen holländiſche Boll Heeringe, 
80 5 s Dien-Heeringe, E 
ft „ bremer VollsHeeringe,- 
12 „holländiſchen Kabeljau, 
welche fo eben hier eingetroffen find. Rottenburg. Görtz. 
41. Mittwoch, den 20. Juli e, ſollen in dem, an der Lohmühle (Schweine 


winkel) sub M 450. gelegenen Haufe, wegen Verſetzung des Eigenthümers, deſſen 

gut erhaltene Meubels, Haus, und Küchengeräthe und andere nützliche Sachen, 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaafluſtige hiemit eingeladen werden. 
2 ö J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen au verkaufen in Danzig 

> Mobilia oder bewegliche Sachen. 
42. Ein gut beſchlagener ſtarker Handwagen mit acht Schrauben und ganzen 
Buchſen ſteht Tiſchlergaffe AZ 581,582. zum Verkauf. 
43. 2 Tobiasgaſſe M 1560. ſteht ein fiuchtttagender Pommeranzenbaum 
zum Verkauf.. 
44. . Neue holländische Heeringe, 
franz. Moutarde, düsseldorfer Mostrich, ital. Marachino, Sardinen, engl. 
Saucen u. Pickles, feinstes Provencer Jungfer-Oel, franz. Früchte, Trüffeln, 
Punsch-Syrup mit Ananas, ital. Macaroni, Schweitzer, Limburger, Parmesan- 
und grünen Kräuter-Käse, so wie Wachs- und Palmwachslichte empfing 
neuerdings Carl E. A Stolcke, 
7 Breit- und Faulengassen-Ecke. 
45, Eine 4rjährige fehlerfreie braune Reitſtute, welche auch ein» und zwei⸗ 
ſpännig geht, iſt in der goldenen Karoſſe am Fiſchmarkt zu verkaufen. N 


46. Friſche hollaͤndiſche Heeringe, vom 1 Fange, habe 


ich fo eben per Poſt erhalten und empfehle ſolche biemit ergebenſt. 

g F. Kühn, Langenmarkt W443. 
rr 
N 47. Den Eingang meiner in Frankfurt und Berlin reichhaltigſt perſönlich 

eingekauften Waaren zeige hiemit ergebenſt an. C. L. Köhly, 

) Tuchwaaren⸗ und Herren-Garderobe-⸗ Handlung, Langgaſſe 532. 
GG Kae 28e 
a; Langgarten WM 112. ſteht eine Parıbie alte Mauerſteine und Flieſen zum 
Ver auf. —— 5 - : u 
49. Volle 65 br. montauer Leinwand, alle Sorten Inlette, Bett: Parchende u. 
Bezüge, wie eine bedeutende Auswahl altpreußiſche Leinwand in jeder Breite, em⸗ 
pfiehlt äußerft billig C. L. Eiſenack, üſten Damm⸗ und Breitegaſſen⸗Ecke. 
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Edietal Citation. 


50. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadt Gerichte der 
Concuts über das Vermögen des Schnittwaarenhändlers Eduard Aron Mollet er⸗ 
Öffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗ 
Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten uns ſpä⸗ 


teſtens in dem auf 
den 12. November 1342, Vormittags un 10 Uhr, 


vor dem Herm Kammer⸗Gerichts Aſſeſſor Labes augefegten Termin mit ihren Ans 
ſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquiditen, die Beweismittel über 
die Nichtigkeit ibrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnächſt 
das Anerkenniniß oder Inſtrüction des Anſpruchs zu gemärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Rath Groddeck, Boie 
und Martens als Mandatarien in Voiſchlag, und weiſen den Creditor an, einen 
e. Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame 
u verſehen. 5 N 
3 Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit feinem Auſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 1. Juli 1342. 

ö Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
— —— — — 
Wechsel- un d Geld- Cours 
ur: Danzig, den 18. Juli 1842. 


en rer ers — edc 
3 Briefe.] Geld. i ausgeb. begehrt 
: ee 
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Am Sonntage den 10. Juli 183 12 find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Bürger und Bandagiſt Herr Andreas Pielcke mit Igfr. Amalie Merkert. 
St. Catharinen. Der Ober⸗Inſpector zu Bohlſchau Herr Johann Ludwig Thymian mit Igfr. 
8 Wilhelmine Loulſe Bertha Schmidt. a 3 
Der Fledermacher Martin Gustav Mir mit ſeiner verlobten Braut Maria 
Magdalena Rob inska. a 
Der Invalid Johann „Krüger mit Frau Anna Cathariua Dorothea Kaͤsler geb. 


St Salvator. Der Bürger. und Kaufmann Herr Auguſt Eduard Panzer mit Igfr. Amalia 
i Auguſte Annuske. ; 


„Vom 3. bis den 10. Juli 1842. N 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 10 Paar copulirt, 
. und 32 Perſonen begraben. 
— — — 
Schlffs , Rapport. 


Den 15. Juli angekommen. 


D. Seyer — Eliſabetb — Bergen — zn Fr. Böhm eck Co, 
C Plate — Eliſe — Bremen — Stu gut — Kusmahly & Jagade. 

H. T. Babrüͤhs — Providentia — Stettin — Ballaſt — Ordre. 
F. Parlow — Camin Packet — — — 
J Daniel — Ampulle — Bribport — — 
C. Voͤlcker — Friedr. Wilhelm — Swinemünde — — 

= J. Henderfon — Seipio — 2 = 
ö G. D. Heinſen — George — Bremen — — 

Jobn Friggs — Helen — Briſtol — Eiſen — Fr. Böhm & Co. 
R. F. Dannenberg — Spsculation — Newceaſtle — Steinkohlen — Rheederei. 
G. Poung — Harbottle Caſtle — Bandholm — Ballaſt —. Ordre. 
J. MeCulloch — Jeſſie Scott — London — — 
J. J. Louwrens — Maria — Roſtock — —— 
B. H. Tbeiſing — Minerva — Oſtende — 


e. Doane — Epen g de 55 v int 
N — Expedition — London — Holz 5 
oman rpedition en e Wind W. N. W. 


